
Getreu dem Motto "Männer in Bewegung" setzten sich 
ca. 150 Männer und 40 Kinder am Mittwoch vor 
Himmelfahrt aus allen Himmelsrichtungen in 
Bewegung, um nach Ronneburg in Hessen zu gelangen:
Zum 20. bundesweiten Männertreffen. 
Wie in den Jahren zuvor gab es auch diesmal wieder
eine breite Mischung von Information, Begegnung, 
Austausch. Und eine ernste Diskussion.

ANDREAS HAASE & ALEXANDER BENTHEIM, 
HOLGER KARL (Fotos), RAINER DAMERIUS
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Am Donnerstagabend war die Zeit des Abtastens vorbei und am Frei-
tag schon die bekannte Lockerheit vieler Männer zu spüren. Die
Männer, die sich etwas zu geben hatten, hatten sich gefunden, klei-
ne Gruppen saßen hier und dort, machten Spaziergänge auf dem weit-
läufigen Gelände, kramten Sportsachen heraus oder diskutierten
auch mal zwischen Tür und Angel.

Zum Gefühl der Verbundenheit trug auch wieder Christoph mit sei-
nem Chor-Angebot bei. Jeden Mittag nutzen ca. 40-50 Männer die

... und es bewegt sich doch was! 
Nachlese zum Männertreffen

Im Unterschied zu den vorangegangenen Treffen verlief der Beginn
diesmal eher bedächtig, fast behutsam. Nach und nach in Ronneburg
angekommen, brauchen alle etwas Zeit, bevor es richtig losgehen
konnte.
Am Donnerstagmorgen gab es noch eine überschaubarer Anzahl von
Workshops an den dafür vorbereiteten Pinwänden. Viele Themen
waren aus den Jahren zuvor bereits bekannt, stießen bei den Teil-
nehmern aber wieder auf Sympathie. Und der eine oder andere neue
dazugekommene Mann staunt ja sowieso erst einmal ob der Vielfalt,
die ihm da geboten wird.



Werte Anwesende,
nachdem Mensgroup International Productions
sich Ihnen erstmals im Jahr 2000 vorstellte und un-
ser Typberater 2001 durch den Entwicklungsmana-
ger unterstützt wurde, haben wir heute den derzeiti-
gen Leiter unserer Elektronik-Abteilung zu Ihnen
entsandt. Dankenswerterweise konnte er sich auf Ih-
rer diesjährigen Männertagung mit aktuellen Trends
und Bedarfen vertraut machen und so können wir
Ihnen hiermit unseren Abschlussbericht für 2002
vorlegen: Der Markt männlicher Modelle ist zur Zeit
unübersichtlich wie noch nie. Viele Firmen sind mit
- teils aufwendigen, teils recht schlichten, in fast al-
len Fällen aber funktionalen und akzeptablen - Ein-
zeltypen und Sortimenten am Markt. Den jeweili-
gen Entwicklungskosten tragen die ständig gewan-
delten Interessen jedoch nur mäßig Rechnung.

Viele Von Ihnen, meine Herren, haben Theorien dar-
über, woraus sich Männlichkeit und die Entwik-
klung zu einem bestimmten Typ speisen bzw. wie
sie zu einem bestimmten Ergebnis zu entwickeln ist:
Manche halten die Gesellschaft und die sozialen Be-
dingungen für verantwortlich, andere geben insbe-
sondere sauberem Genmaterial hohe Priorität;
wiederum andere bauen auf mögliche Ressourcen
im Bereich der Selbstfindung und/oder -erfahrung...
Ja, manche Mitmenschen glauben sogar immer
noch, Frauen könnten Männer zu besseren Men-
schen machen.
Das Gros der Forscherinnen und Forscher setzte
demnach auf manipulierbare Profildeterminanten,
doch weder Gen-Technologie, Politik und schon gar
nicht persönlichkeitsbildende Maßnahmen aus dem
Bereich der Psychologie - geschweige denn Appel-
le an Männer, ein verbessertes Miteinander zwi-
schen den Geschlechtern einzuüben und zu prakti-
zieren - haben bislang relevante Verschiebungen der,
bekannt negativen, empirischen Befunde zur Folge.
Leider führten bislang alle Anstrengungen in die Ir-
re, lästige Settings und Testreihen, lange Wartezei-
ten sowie unsichere Resultate machten aufwendige
Konzeptionen und hohe Investitionen nicht selten
zunichte.

Nachdem allerdings in jüngster Zeit medizinische
Forschung, Implantationstechnik und andere Zwei-
ge der Elektronikbranche erstaunlich betriebssiche-
re und zuverlässige "Human Chips" entworfen, er-
probt und erfolgreich eingesetzt haben, hat sich
Mensgroup International Productions entschlos-
sen, eine eigene Software-Firma zu gründen und wir
haben in diesem neuen, hochdynamischen und kre-
ativen Bereich nur Spitzenfachleute eingesetzt. Auf-
trag war, Programme zu entwerfen, mit denen die
gesamte Steuerung männlicher Funktionen kon-
trolliert werden kann - somit bieten wir Ihnen heute
keine unübersichtliche Palette von Männermodel-
len, die letztendlich immer mangelhaft bleiben müs-
sen - nein: Wir möchten Sie mit UNSEREM Weg
zur Verbesserung der männlichen Seite der Mensch-
heit vertraut machen:

(Zur Produktinformation �)
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Chance, gemeinsam zu singen, und es entwickelte sich so die Stimmung,
zu einer großen Familie dazuzugehören.

Das Ganze wäre so weitergegangen, wenn..., ja wenn es nicht am Sams-
tagmorgen im Plenum das folgenschwere Workshop-Angebot eines
Physiotherapeuten gegeben hätte. Dieser wollte einige Männer massieren,
behutsam, mit der Unterstützung zweier 10-11jährigen Mädchen. Die
Mädchen, ermutigt nach dem Erfolg ihrer Kräuterapotheke bei vielen Teil-
nehmern zwei Jahre zuvor, wollten ihm dabei assistieren - was mit den Vä-
tern der Mädchen und, wie berichtet wurde, auch nach telefonischer Rück-
sprache mit den Müttern abgeklärt worden war. Doch es gab im Plenum
erheblichen Widerstand gegen diesen Workshop. Es entwickelte sich eine
Diskussion mit einer sehr heftigen und eigenen Dynamik, die alle Berei-
che eines verantwortlichen Umganges mit körperlicher Nähe zu Mädchen
und Jungen beleuchtete (vgl. Switchboard 10/2000:15, 4/2001:24 und
8/2001:29). Dabei gab es sowohl Redebeiträge von Männern, die als Jun-
gen selbst von Übergriffen betroffen waren, als auch Beiträge, wie mit die-
sem Thema nun angemessen umzugehen sei. 
Eine solch politische Diskussion hat es unseres Wissens seit Jahren nicht
mehr gegeben, und das ausgerechnet nach dem Abend, als eine Reihe von
Männern den zunehmend unpolitischen Charakter der Treffen diskutiert
hatten. Nun also fast ein Quantensprung auf diesem Männertreffen - und
die Diskussion ist nicht zu Ende, ganz im Gegenteil: Sie wird im nächsten
Jahr fortgeführt werden. Jedoch bei aller Heftigkeit der Aussprachen: Es
war auch beeindruckend, wie über 100 Männer zwei Stunden lang ein-
deutig und respektvoll zugleich miteinander umgingen.
Der weitere Verlauf am Samstag stand ganz im Zeichen dieser Plenums-
diskussion, nur langsam wurden die Vorbereitungen für den "bunten
Abend" aufgenommen - und dieser war am Ende wieder eine große Be-
reicherung.

Erwähnenswert ist noch der Versuch des Organisations-Team, mit einem
Workshop-Angebot das Thema "Männertreffen und Medien" besser in den
Griff zu bekommen. Es zeigte sich in der Diskussion, dass es einer genau-
en Zielsetzung bedarf, um die Frage zu klären, was wir mit dem Männer-
treffen in der Öffentlichkeit erreichen wollen (vgl. Switchboard 4/2002:
19ff). Auch wenn es nach kontroversen Meinungen kein konkretes Er-
gebnis gab, wird die "medienpolitische" Diskussion, denken wir, auch hier
weitergehen. 

Der Abschied am Sonntag dann: Wie immer rührend und "herzzerrei-
ßend"........... In diesem Sinne - auf ein Neues in Brandenburg 2003 unter
dem Motto "Lustvoll".
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******************* NEU!!! NEU!!! NEU!!! *******************

MicroSoftie präsentiert: MS Husband 2002
Leistungsstark, Liebenswert, Lernfähig!

***************************************************************

Nach zahlreichen Reklamationen sowie vielfältigen Verbesse-
rungsvorschlägen, für die wir allen Kundinnen - und übrigens auch
einigen homosexuellen Beziehern unserer Produkte - an dieser Stel-
le herzlich danken, hat unsere Projektgruppe INTELLIGENT MAN
(IM) ein bedürfnisorientiertes Programmpaket entwickelt, dass sich
schon im Beta-Test als absoluter Hit entpuppte. Hier die Facts:

MS Husband 2002 Standard
Integriertes Betriebssystem, dass alle gängigen Programme analy-
siert und gemäß ISO-Standard und individueller Anpassung umfor-
matiert (Ehemann 1.0, Ernährer 95, Papa XP, Hausmann Advanced,
Lotus-Verwöhner u.a., sämtlich abwärtskompatibel und laufend per
Internet abzudaten). MS Husband 2002 garantiert stabile Partner-
schaft, harmonisches Zusammenleben und betriebssichere Alltags-
kommunikation für alle Lebenslagen. Im Paket sind enthalten:
• HAUSMANN Calculator: Der Organizer mit optimierter
Wunsch-Erkennung; vom "kleinen Geschenk für zwischendurch"
bis zum Geburts- oder Hochzeitstag - mit diesem zuverlässigen Ter-
minplaner sind Sie immer gut bedient.
• EXZESS NT: Der Mann-Scanner für alle Fälle; ein traumhafter
und phantasievoller Ideengeber für Ihren Liebsten. Die implantier-
te Datenbank hält reichlich Desgin-Vorschläge für jedes Vergnügen
bereit und ist natürlich beliebig erweiterbar - wir garantieren sieben
Jahre werkseitige Ergänzungsmodule!
• WORT Geschlechter-Communicator: Mit trainierbarem Dictio-
nary; wir haben es selber zunächst nicht glauben wollen, dass Män-
ner so viel und trotzdem angenehm reden können ... aber es geht!
• AECHSEL PLUS: Cleaning-Modul für den perfekten und ge-
pflegten Mann von heute - mit Trouble-Shooter, Geruchsfrühwarn-
system, Parfumkorrektur und Outlook-Expander; Zusatzmodul
Gay-Guy im Lieferumfang enthalten.

• GAMEBOY: Das Spielpaket für die ganze Familie; sogar extrem
gelangweilte Kinder und langjährige Angehörige waren erstaunt,
was plötzlich mit Papa, Gatte, Onkel, Opa, Freund an einem ganz
normalen Wochenende (oder jedem anderen Zeitpunkt) möglich ist.

MS Husband 2002 PRO
Alle Features wie MS Husband 2002 Standard - jedoch ergänzt um:
• Sprech-Bibliothek: Mit den für unser Haus patentierten ABCD-
Fonds (apart, brilliant, charmant, diskret) - wird automatisch bei je-
dem Start geladen.
• Viren-Scanner "MACHO": Entdeckt und löscht zuverlässig auch
versteckte Systemviren (Macker.EXE,  trojanisches Pferd "Sausk-
ck", Boot-Virus Suffkopp usw.).
• Fuzzy-Logic: Flexibler Situationsmanager mit exzellenter Werk-
zeugleiste zum Bearbeiten aller bekannten Männerformate - hier nur
einige Beispiele: [Klug] [Kreativ] [Sensibel] [Spontan] [Witzig] ...
• MANN Explorer: Sichert vor unbefugtem Zugriff und ungewoll-
tem Datentransfer mit externen Systemen (exklusives Administra-
torinnen-Recht!).
• FEMI- oder Homo-Card: Das Plug-and-Play-Modul zum Erstel-
len Ihres ganz persönlichen Typs (Profil-Editor "Loveletter", Schatz-
Formator, M.A.U.S.-Styling, Joystick-Calibrator und Feinjustage-
Einheit zum Abstimmen erogener Zonen).

Zusätzlich beseitigt ein Power-Tool bei der Installation alle Störun-
gen aus MS OFFICE, MS WORKS und ähnlichen Programmen,
durch die Männer in ihrem Privatleben bislang nicht selten extrem
absturzgefährdet waren.

Aufbausoftware MS Husband
Vorbereitungs-Kit zum zuverlässigen und laufstabilen Installieren
aller MS Husband-Produkte - dieser leistungsstarke Analyse- und
REFRESH-Guide bringt Ihren Alten wieder auf Touren:
• MIRROR-KERL: Der leistungsstarke Allround-Checker ver-
schafft Ihnen schnell und bequem den kompletten Einblick in das
gesamte System, befreit die Festplatte von platzraubendem Daten-
müll, aktualisiert den Controller und optimiert selbst den langsam-
sten Prozessor - lauffähig auf jedem System (auch MAC).
• NEUMANN HP: Mit diesem Haushaltsplaner werden selbst alte
Hasen zu geselligen Partnern in der Küche und mit ein bißchen Fin-
gerspitzengefühl konfigurieren Sie "ihn" sogar zu einem selbstän-
dig handelnden Peripherie-Gerät (integriertes, erweiterbares und
speicherresidentes Rezept-Archiv).
• MS OBI: Der intelligente (!) Heimwerker; dieses Basisprogramm
befähigt Ihren kleinen Handwerker, mit Umsicht und Weitblick an
die Arbeit zu gehen und durch den (schreibgeschützt programmier-
ten!) "Überflieger"-Limiter ist dieses Programm 100-prozentig
kurzschlussfest und wasserdicht.
• SHOP-Assist: Die Einkaufshilfe für jede Gelegenheit. Nutzen Sie
dieses Tool und aus dem größten Einkaufsmuffel wird ein treuer Be-
gleiter und geschmackvoller Berater - MS SHOP-Assist mit ein-
stellbarer Langzeit-Automatik, von modebwußten Homosexuellen
empfohlen!

Bestellen sie MS Husband 2002 noch heute und Sie werden fest-
stellen: Nach diesem umfassenden Mann-Tuning bekommen Sie ein
vollkommen neues Verhältnis zur Männerwelt.

MicroSoftie zeigt Ihnen,
zu was Männer wirklich fähig sind!

RAINER DAMERIUS, Beitrag zum Bunten Abend
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Reader 2002
Auch von diesem Treffen wird es wieder einen Reader geben, den
Matthias Scheskat und Uli Schürfeld zusammenstellen. Für alle, die
etwas in Wort oder Bild beitragen möchten, aber die Kontaktadresse
nicht mitgeschrieben haben, hier die Anschrift der Redaktion 2002:
Matthias Scheskat, Weinbergstr. 13, 64285 Darmstadt, fon 06151.
422738, eMail scheskat@t-online.de

Reader 2001
Vom letztjährigen Treffen sind noch Rest-
exemplare vorhanden. Wer uns am Ende
nicht mehr ansprechen konnte und noch ei-
nen haben will, wendet sich an:
Andreas Haase, Switchboard, 
PF 2201, 32712 Detmold. 
Bitte Briefmarken im Wert von € 3,06
beilegen (= 6 x 1 Mark)


